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Lemberger Beitung. | 


17. Jänner 1860. 


(133) Kundmachung. uU) 

Nro. 1. Das hohe k. k. Finanz-Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 22. Dezember 1859 3. 53983-332 für das erſte Solar-Semeſter 
1860 vom 1. Jänner 1860 das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine 
einfache Poſt, und zwar: 
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öft. Währ. feſtgeſetzt, welches zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 
. k. galiz. Poſtdirekzion. 


Lemberg, am 12. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr, 1. Wysokie c. k. Ministeryum finansow ustanewilo de- 
kretem 2 22. grudnia 1859 1. 53983-332 na pierwsze polrocze sto- 
neczne 1860, zaczawszy od dnia 1. stycznia 1860, nalezytosc po- 


cztowa od jednego konia i pojedynczej poczty: 
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wal, austr., co sie niniejszem podaje do wiadomogei powszechnej. 
C. k. gal. Dyrekcya pocztowa,; 
Lwéw, 12. stycznia 1860. 
(71) Kundmachung. (1) 
Nr. 43417, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Feige Frän- 
kel als Rechtsnehmerin der Maria Sieczkowska erſiegten Forderung 
pr. 100 Duk. und 176 fl. KM. ſ. N. G. die derſelben zur Hypothek 
dienende, über den Gütern Dunkowice dom. 420. pag. 337. n. 107. 
on. für Heinrich Lapiüski intabulirte Summe pr. 2000 Duk. oder 
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N' 13. 


Dziennik urzedowy 
do 


Gaze) Lwewskie), 


17. Styeznia 1860. 


10 000 fl. KM. ſ. N. G. in drei nach einander folgenden Terminen, 
. i, am, g, ee 23. Februar und 8. März 1860 in der Amts⸗ 
kanzlei dieſes k. k. Landesgerichtes, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen feilgebothen werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe pr. 
10.000 fl. KM. oder 10.500 fl. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 20. Theil des Nominal⸗ 
werthes der zu veräußernden Summe im Betrage von 515 fl. 6. W. 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder in nach dem 
Kurſe des Lizitazioustages oder des nächſten ihm vorangehenden Tages 
zu berechnenden Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kredits anſtalt, der öffent- 
lichen Staats- oder galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen zu erle⸗ 
gen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerech— 
net, den übrigen Lizitanten aber nach der beendigten Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietber iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen nach er⸗ 
langter Rechtskraft des den Lizitazionsakt zu Gericht nehmenden Bes 
ſcheides den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des Angeldes an das 
gerichtliche Erlagsamt im Baaren zu erlegen, widrigens auf Anſuchen 
der Exekuzionsführerin eine neuerliche Lizitazion dieſer Summe in 
einem einzigen Termine auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen 
Erſtehers ausgeſchrieben und dieſe Summe um was immer für einen 
Preis veräußert werden wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten die auf der erſtandenen Summe 
hypothezirten Forderungen, in jo weit der Kaufſchilling reicht, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Geldforderung vor dem allen⸗ 
falls vorgeſehenen Aufkündigungstermine nicht übernehmen wollten. 

5) Sobald der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abzug 
der etwa zu übernehmenden, in den Kaufpreis eintretenden Forderun⸗ 
gen gerichtlich erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der 
erſtandenen Summen ausgefertigt, derſelbe auf feine Koften intabulirt 
und die auf derſelben hypothezirten Laſten mit Ausnahme der über⸗ 
nommenen aus dem Laſtenſtande diefer Summe gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

6) In den obigen drei Terminen wird die zu veräußernde 
Summe nicht unter dem Nominalwerthe veräußert werden, für den 
Fall aber, als ſich im dritten Termine kein Käufer um den Rominal⸗ 
werth fände, wird behufs Feſtſtellung erleichternder Bedingungen auf 
den 22. März 1860 um 4 Uhr Nachmittags eine Tagfahrt anberaumt 
und werden zu derſelben ſämmtliche auf der Summe vorgemerkten 
Gläubiger, und zwar mit dem Anhange vorgeladen, daß die Ausblei— 
benden zur Mehrzahl der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden 
würden. 

7) Der Tabularextrakt der zu veräußernden Summe liegt in der 
Regiſtratur zur Einſicht offen, der Laſtenſtand der Güter Dunkowice, 
auf welchen die zu veräußernde Summe haftet, kann in der Landtafel 
eingeſehen werden. 

Von dieſer Veräußerung werden beide Theile, die Eigenthümer 
der zur Hypothek dienenden Güter Duükowice, dann die Hypothekar⸗ 
gläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, welchen der gegenwär⸗ 
tige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche erſt nach Ausſchreibung der Veräußerung an die 
Gewähr gelangen ſollten, wie auch der dem Wohnorte nach unbekannte 
Hr. Nicolaus Bartmaüski durch den hiemit zu dieſem wie auch zu 
allen nachfolgenden Akten zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Czajkowski nnd 
durch Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 29. November 1859. 


(109) Kundmachung. (3) 


Nr. 296-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht; zu Gliniany 
wird derjenige, welcher das auf den Namen des Samuel Fränkel 
lautende National⸗Anlehens⸗Zertiſikat des k. k. Steueramtes zu Eli- 
niany vom 18. Auguſt 1854 Z. 224/247 über 20 fl. KM. in Händen 
haben ſollte, vorgeladen, in der Friſt von einem Jahre dasſelbe um 
ſo gewiſſer vorzubringen, als nach fruchtloſem Verlauf diefer Friſt es 
als unwirkſam erklärt wird. 

Gliniany, am 10. Dezember 1859. 


Edyk t. 

Nr. 296-Civ. Z c. k. sadu powiatowego w Glinianach wzywa 
sie tego, ktören by na imie Samuela Fräpkel opiewajacy certifikat 
pozyezki narodowe) c. k. urzedu podatkowego w Glinianach z dnia 
18. sierpnia 1854 l. 224/247 na sume 20 zr. w. k. w reku mieé 
mögl, aby go w przeciagu jednego roku tem pewniej przedtozyl, ile 
ze po bezskuteeznem uplynieniu zakresu tego, takowy za pieistnie- 
jacy uznany bedzie. 

Gliniany , 10. grudnia 1859. 
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(83) Edikt. (2) 
Nro. 45905. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Franz Szynglarski im weiteren Exekuzionswege der rech skräf— 
tigen Zahlungsauflage vom 9. Dezember 1853 3. 10593 wider die 
erflärten Erben des Josef Göttinger, nämlich die minderjährigen Kin⸗ 
der erſter Che, als: Marie Theresie zw. N. Göttinger, verehelichte Ne- 
chay, Josef und Anna Göttinger, dann die minderjährigen Kinder 
zweiter Ehe Ludwig und Johaun Göttinger erſiegten Wechſelforderung 
von 1000 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 28. September 1853, 
Gerichts koſten pr. 4 fl. 15 kr. und vorbergehend mit 10 fl. 50 kr. KM. 
und 25 fl. ö. W. und gegenwärtig mit 30 fl. 20 kr. ö. W. zuerkann⸗ 
ten Exekutionskoſten — die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner 
gehörigen Rralitätshalfte Nro. 453 ¼ bewilligt und in zwei auf den 
26. Jar ner und 23. Februar 1860 Nachmittag A Uhr beſtimmten Ter⸗ 
mine ausgeſchrieben wird, bei welchen die fragliche Realitätshälfte nur 
um oder über den Schätzungswerth verkauft werden wird. Zugleich 
wird für den Fall, daß in dieſen Terminen die Realität nicht um oder 
über den Schätzungewerth verkauft werden könnte, zur Feſtſetzung er. 
leichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 24. Februar 1860 
Vormittags 11 Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Hypethekargläubi⸗ 
ger unter der Strenge vorgeladen werden, daß die ausbleibenden der 
Mehrzahl erfiteinenden Gläubiger beitretend angefchen werden. Die 
Feillbiethungsbedingungen werden nachſtehends feſtgeſetzt: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird die Häfte des durch den gerichtlichen 
Schätzungsakt vom 3. September 1858 erhobenen Schätzungswertbes drr 
ganzen Realität Nro. 453 ¼ pr. 34.358 fl. 53 kr. ö. W., demnach der 
Betrag von 17179 fl. 26½ kr. z. W. angenommen und wird dieſe 
Realitätshälfte in den erſten zwei Terminen nicht unter dem Schätzungs—⸗ 
werihe hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Feilbierhung 
10% des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag von 1718 fl. ö. W. und 
zwar im Baaren oder in galiz. Sparkaſſebücheln oder in Pfandbriefen 
der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt, welche nach ihrem in der Lewber— 
ger Zeitung eruchtlichen Kurſe angenommen werden, zu Handen der 
Lizitazionskommiſſton als Vadium zu erlegen, welches Vadium dem 
Beſtbietber in den Kaufpreis eingerechnet, und nach geſchehener Feil— 
biethung zurückbehalten, den übrigen Lizitanten aber zurückerſtattet wer⸗ 
den wird. N 
3) Die auf der beſagten Realitätshͤlfte haftenden und von ters 
ſelben untrennbaren Dienſtbarkeiten dom. 14. p. 553. n. 1. und 2. 
on. — dom 105. pag. 254 n. 16. on. hat der Erſteher ohne Abzug 
von dem angebothenen Kaufſchillinge zu übernehmen. 

4) Der Beſtbielher iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte, 
in welche das erlegte Vadium eingerechnet wird, binnen 30 Tagen nach 
Rechtskräftigwerdung des Beſcheides, womit das Lizitazions protokoll zu 
Gericht angenommen wird, die andere Kaufſchillingshälfte hingegen 
nach Rechtskräftigwerden des Befcheides, womit die Zahlungsordnung 
der Gläubiger feſtgeſtellt wird, an das hiergerichtliche Verwahrungsamt 
zu erlegen, bis dahin aber den Kaufichillingsrejt mit der Verbindlich— 
keit zur Entrichtung der 5% halbjährig antizipativ an das hiergericht— 
liche Verwahrungsamt zu zahlenden Zinſen vom Tage des erlangten 
phyſiſchen Beſitzes auf der mittelſt gegenwärtiger Feilbiethurg an ſich 
gebrachten Realitätshälfte zu Gunſten der intabulirten Gläubiger ſicher— 
uſtellen. 
i 5) Sobald der Käufer die erſte Kaufſchillingehälfte erlegt, und 
die zweite gemäß Abſatz 4 ſichergeſtellt haben wird, wird ihm das Eis 
genthumedekret der erſtandenen Realitätshälfte ausgefertigt, derſelbe 
auf ſeine Koſten in den phyſiſchen Beſitz dieſer Realitätshälfte einge— 
führt, und alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten aus der gekauf— 
ten Realitätshälfte gelöſcht und auf den Kauf chilling übertragen. Alle 
aus dieſem Kaufe nach dem Allerhöchſten Stempelpatente vom 9. Fe⸗ 
bruar 1850 entfallenden Aerarialgebühren hat aber der Käufer aus 
Eigenem zu tragen. 

6) Die landesfürſtlichen Steuern, Grundlaſten und andere Ver: 
bindlichkeiten hat der Käufer vom Tage der Uebergabe der erkauften 
Realitätshälfte in feinen phyſiſchen Beſitz aus Eigenem zu tragen. Von 
dieſer Zeit an gebühren ihm aber auch alle Einkünfte der erſtandenen 
Realitätshälfte. 

7) Wenn der Käufer die hier angeführten Bedingungen und na⸗ 
mentlich der im Abſatze 4 angeſetzten Bedingung nicht Genüge leiſten 
ſollte, ſo wird auf Anſuchen der Gläubiger oder der gegenwärtigen 
Eigenthümer die erſtandene Realität auf Gefahr und Keſten des Käu— 
fers ohne eine neue Schätzung und nur in einem einzigen Termine um 
welch immer für einen Preis veräußert, in welchem Falle der kontrakt— 
brüchige Käufer für den aus der Relizitation erwachſenen Schaden und 
Koſten nicht nur mit dem erlegten Angelde und der etwa erlegten er: 
ſten Kaufſchilliegshälfte, ſondern überhaupt mit feinem gonzen Vermö⸗ 
gen den Gläubigern und dem Exekutor verantwortlich ſein wird. 

8) Der Käufer iſt verbunden alle auf der feilzubietbenden Reali— 
tätshälfte bypothezirten Schulden bis zum Betrage des erzielten Kauf— 
preiſes zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Forderungen von der 
allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

9) Jeder Kaufluſtige kann den Schätzungspreis der zu veräu⸗ 
ßernden Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, bezüglich 
der Größe der von dieſer Realität zu entrichtenden Steuer und öffeut⸗ 
lichen Angaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypotbekargläu⸗ 
biger und zwar die Nachlaßmaſſe des Johann Fränkel und die Cläu⸗ 
biger unbekannten Aufenthaltes als Ferdinaud Vergaui, Malu ine Li- 


linska, T. V. Steiobrecher, Eduard Biliüski, Dawid Neumark, dann 
alle Jene denen der gegenwärtige Veſcheid aus was in mer für einem 
Grunde nicht rechtzeitig zugetellt werden könnte, oder die nach dem 25. 
April l. J. ein Hypothe arrecht auf die zu ver ußernde Realität er: 
langen ſellten, durch den biemit zum Kurator derſelben beſtellten Hin. 
Dr. Jablunowski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Madejski ver: 
ſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 


Lemberg, am 15. Dezember 1859. 


(111) SH tt (2) 

Nr. 50949. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilserichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigeng der, der Frau Angela Lintner, Fr. Elisabeth Rezujate wien 
und Fr. Rosalin Sniadowske von der durch Nicolaus Gadeeki erfeg— 
ten Summe von 2920 fl. KM. vermachten Vetröge pr. 500 fl., 500 fl. 
und 500 fl. KM., Gerichtskoſten pr. 3 fl. 54 kr. KM., der bereits 
früher mit 18 fl. KM. und gegenwärt'g im Pauſchbetrage von 12 fl. 
dit. Währ. zugeſprechenen Exekuziensekeſten die erskurive Feilbiethung 
der, der erſiegten Summe zur Hypethek dienenden Realitst N. 479 ¼ 
unter nachſtebenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erbebene Schͤtzurge— 
werth von 4341 fl. 19 kr. KM. oder 4558 fl. 39 kr. ö. W. an, enommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den Betrag von 450 fl. 
ef. Währ. als Angeld zu Handen dei Lizitaziens-Kommiſſſen im Baa— 
ren, in galiz. Kfantb:iefen nach dem Tageskurſe oder in galiz. Spar— 
kaſſabücheln zu erlegen, welches dem Meiſtbiettkenden in den Kauiſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen vizitan en aber zurück eſtelt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Hälfte des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des Angeldes binnen 30 Tagen, vom Tage dee zu 
Gericht angenommenen Feilbiethungeattes an gerechnet, gerichtlich zu 
erlegen. 

4) Die zweite Hälfte des Kaufſch'llings hat der Käufer binnen 
30 Tagen, nachdem ibm die Kellokazionserdnung zugeßell, wo den, zu 
erlegen, bis dahin aber balbjährig in verbinein min 5% zu Geriches— 
handen zu verzinſen. 

5; Der Käufer is verbunden die intabulirten Schulden nach 
Maßaabe des Kaufſchillings zu übernebmen, wotern ſich der eine oder 
der andere Hypothekargläubiger weigern ſellte, die Zahlung vor dem 
Termine anzunehmen. 

6) Sobald der Käufer die eine Kaufſchillingshälfte erlegt baben 
wird, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phynſchen Beſitz eins 
geführt, ihm das Cigenthumedekret ertheilt, die auf dieſer Realität 
haftenden Laſten extabulitt und auf den Kaufſchilling übertragen wer— 
den. Zugleich werden dieſe Lizitazions-Bedingniſſe und der rücknändige 
Kaufſchilling ſammt der Verpflichtung ſelben mit 5% vom Zane der 
Einführung in den phyſiſchen Beſitz gerechnet, zu ve.zinfen, im Laften⸗ 
ſtaude der erſtandenen Realität intabulirt. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Käufer dieſen Lizitazionsbedingungen in was im— 
mer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird dieſe Realität auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um welchen Preis 
immer veräußert, und das Angeld ſowie der erlegte Theil des Kauf— 
ſchillings zu Gunſten der Hypoihekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

9) Dieſe Realität wird in drei auf den 21. Februar, 14. Marz 
und 11. April 1860, jedesmal um A Uhr Nachmittags fejtseiegten 
Terminen üben oder wenigſtins um den Schätzungswerth feilnebothen 
werden. Sellte ſich um den Schetzungewerth kein Käufer finden, ſo 
wird die Tagfahrt zur Feſtſtellun« der erleichternden Bedingungen auf den 
12. Ape il 1866, 4 Utr Nachmittags beſtimmt und ſodann die Realität 
im vierten Termine um jeden Preis feilgeboiben werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten und Steuern werden die Kaufluſtigen 
an die Stadttafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon weiden die Partheien, ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
ſowie alle jene, denen der gegenwartige Lizitazionebeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
nach dem 13. November 1859 tinglide Rechte auf dieſe Realität 
erworben baten, oder noch erwerben würden, durch den ihnen hiemit 
in der Perſon dee Advokaten Landesberger mit Subſtituirung des 
Advokaten Menkes beſtellten Kurator und tur Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859. 

(102) Kundmachung. 12 

Nro. 6611. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 
1. Juni 185 Zahl 10113 die exekut:ve Veräußerung der sub Nro. 
237 in Przemysl gelegenen, der Fr. Marcella Czernis wier gebörigen 
Realität im Exekuzionewege des rechtskräftigen Urtheils des beſtan— 
denen Lemberger Landrechtes rem 5. Juni 1855, Ball 14246, zur 
Befriedigung der vom Przemysler gr. karh. Domkapitel gegen die 
Eheleute Andreas und Marcella Czerniewiez erſiegten Suwme von 
1000 fl. KM.. ſammt 5%, vom 16. November 1851 zu berechnenden 
Zinſen, Gerichtskoſten pr. 11 fl. 24 kr. KM., dann der mit Beſcheid 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vem 17. Juni 1857, Z. 13370, 
mit 16 fl. KM. und mit Veſcheid vom 1. Juni 1858, Zar 10113, 
mit 11 fl. 27 kr. KM. zugeſprechenen Exekuzionskoſten hiergerichts in 
in einem einzigen Termine am 24. Februar 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags vorgenommen werden wird. 


55 


Zum Aus rufspreiſe wind der gerichtlich erheben: Schätzurgswerth 
mit 3485 fl. 43 kr. KM. ar genommen, und dieſe Scalitär auch ur ter 
dem Schätzüngswerthe veräußert werden, dagegen lönren die übrigen 
Lizitannens-Vedingniſſe in zer hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſchen 
werden, und gleichzeitig beigefügt, doß das zu erlegende Lizitazions— 
Vadim den Betrag von 200 fl. 6. M. zu erreichen hat. 

Von dieſer FeilbierhungsAusſchrerbung werden ſämmtliche dem 
Webnocte nach bekannten Hypothekarsläubiger zu eigenen Händen, alle 
jene Hpetheka gläubiger aber, welche nach dem 20. Auauft 1857 in 
das Grundbuch gelangten, oder denen Fer gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu Han⸗ 
den des zum Kurator beſtellten Landes-Adrokaten Dr. Zezuika ver⸗ 
ſtändiget. 

Przemysl, am 30. November 1859. 


Ob u ieszeze nie. » 

Nr. 6611. C. k. sad obwodouy w Praemyslu ninieiszem. dia- 
dono esyni. ze w skulek rezolucyi e. k. sadu brajowege Lwow- 
skiego z dwa 1, ezerwea 1858 do liez. 10113 u drodze egzehueyi 
br wamoeenego vyroku bylego e k. sadu szlacheehiege we Luowie 
% dnia 5. ezerwea 1855 d licz. 14246 na zaspakojenie Przemysbiej 
gr. kat. kapituly naprzeeiw malzonbom Jedrzesa i Marcelli Czer- 
vleniezom powyzszym wyrektem przyznasej sumy 1000 kr. m. k. 
wraz 5% ed 16. fistepada 1851 peliczyé sie majacemi precentami, 
oraz bosztew Ssadonyeh w ilosei 1 zir. 24 kr. m. k. nad ta uchwata 
sadu kraowege Lwowskiego z duia 17 ezerwea 1857 do I 13370 
w ilosei 16 zir. m. k.. oraz uchwala z duia l. ezerwea 1858 de 
lie: 10113 w ilosei 1 ir. 27 kr. m. k. przyzueneni, publiczua 
sprzudaz reulnasci w Przemysla pod licz. 237 pokezonej, pani Mar- 
celli Cyerniewiez wlasnej. ze ũ i½ long zostata. klörato sprzedaz wie- 
daym Iylko terminie na din 24. lutego 1860 rano o gedzinie tej 
w tukfefszym sadlsie odbedzie sie. 

Za cene wywolania stanowi sie suma szacunkowa tej realnosci 
3485 Ir. 43 kr. wm. k., zas wadyum wynosi 200 21. m. austr. 

Przy powyzszym terininie realnose zmiankowana za jaka had 
cane sprzedana bed-ie, reszta warunkow lieytacyjnych w tutejszej 
rogistratarze przefizanemi bye mona. Rt 

0 tei Biestacyi zawiademieni zotaja wszysey 2 pobytu swego 
virdemi wierzyciele do vak wlasuych, ei zas, ktörym uchwala ta 
dorerzona by baé vie mugta, lab ei, ktörzy)by de tabuli miejskie) po 
du u 20. sierpnia 1857 pref-nsye swoje waiesli, d» rak ustanowio- 
nege dla meh kuratera w esubie adwokata dr. Zezulki. 


Przemysl, duia 30. listopada 1859. 


(84) die er (3) 
Nr. 43521. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
dem Wohnerte nach unbekannten Herrn Franz Eder mit dieſem Erifte 
bekannt emacht, daß unter Einem der Land tafel aufgetragen werde, 
die Erklärung des Handlungshauſes Hausner et Violand und des vers 
ſtorbenen Paul Rodakowski ddto. 27. September 1843 in die betref⸗ 
fenden Bücher einzutragen und auf deren Grundlage die auf der libr. 
dom. 69 pag. 148 u. 44 on. auf den Güterantheilen Jasniska und 
Lozina intabulirten Leopold Graf Koziedradzki'ſchen Summe pr. 1050 
Duk. Instr. 133 pag. 224 n. 2 on. urſprünglich zu Gunſten des ſel. 
Ludwig Alexander Maluja und dann zu Gunjten des geweſenen Lem- 
berger Handlangehauſes Hausner et Vielland und des ſel. Paul Ro- 
dakewski intabulirte Summe pr. 1500 Duk. oder richtiger 1200 Duk. 
aus der gtößeren von 30000 flp. oder 1666 Duk. 12 flp. herrührend, 
ſammt dem laut dom. 101 pag. 188 n. 73 on. dem Herrn Paul Roda- 
kauski davon zedirten Betrege pr. 671 fl. 1 kr. KM. oder nunmehr 
dieſe ganze urſprüngliche dem Ludwig Alexander Maluja und dann im 
Reſubetrage dem geweſe en Handlungshauſe Hausner und Vielland und 
tem Herrn Paul Bedakowski gebörige Summe pr. 30000 flp. oder 
1666 Duk. 12 flp. aus den gerechten Berepeld Koziebradzbi'ſchen 
Summe pr. 1050 Duk. ſammt allen Vezaaspoſten zu löſchen. 

Da der Wohnort des Herrn Kranz Eder unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes- und Gerichtadvokat Dr. Matejski mit Sub⸗ 
ſtitut tung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokoten Dr. Malinowski 
auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zuseſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 15. November 1859, 


(99) E Neef t (3) 

Nro. 54364. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Herrn Leo Seballel mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Herren Bernhard Jacobi 
& Comp. am 30. Dezember 1859, Zabl 53564, wegen 525 fl. 6. W. 
eine Klage angebracht und um Zahlungsauflage gebeten, worüber am 
Heutigen die Zablunge auflage bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefabr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts Adeokaten Hin. 

r. Hönigsmann mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellr, mit welchem die an ebrachte Rechte ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt »wird demnech der Belanate erinnert, zur 
rech en Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechisbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei en, eder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Handels- und Wechſelgerichte 


f 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Ver⸗ 
abſaumung eniitebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 


Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 5. Jänner 1860. 
(67) S di kt. (3) 


Nr. 16071. Nachſtehende ſeit längerer Zeit von der Heimat un⸗ 
befugt abweſenden militärpflichtigen Individuen werden hiermit aufge⸗ 
fordert, binnen 4 Monaten vom Tage der erſten Finſchaktung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, zurück u⸗ 
kehren und ihre Ak weſenheit zu rechtfertigen, widkigens gegen dirſelben 
nach dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 verfahren 
werden wird, und zwar: N 
i Die im Jahre 1838 Geborenen: 

Bilowus Ludwig Stellungs bezirk Kamionka, 


Ehrlitz Isaak Moses detto 
Mroczkowski Alexander derto 
Spinner Zebissel detto 


die im Jahre 1837 Geborenen: 
Grossmann Herz Stellungsbezirk Kami-nka, 
die im Jahre 1836 Geborenen: 
Bürger Markus Siellungsbezink Kamiokka, 
Schiffer Aron detto 
Smola Fedko deito 
die im Jahre 1835 Geborenen: 
Adamowiez Johann Stellungsbezirk Kamionka strumilowa, 
Zloczôw, am 27. Dezember 1859. . 


E dy K t. 

Nr. 16071. Wzywa sie niniejszem wymienionych ponizej od 
dtuzszego erasu nieobeenych w kraju a ob-wiazauych do st 
woıskowe) miodych ludzi, azeby w przeciagu A miesiecy od dia 
pieruszego ogtoszenia tego edyklu w dzienniku urzedonym gazety 
Iwowskiej pewrseili i nieeh-ennse swoja usprawiedhwili, eds 
w przeeiwnym. razie postapi sie 2 nimi podkug najwyzszego patenlu 
2 2. marea 1832 wzgledem wychodzeöw. Ci sa: 

Urodzeni w roku 1838: 
Bilowus Ludwig powiat rekrntacyjny Kamionka: 


Ehrlitz Isaak Moses detto 
Mroezkouski Aleksander detto 
Spinner Zekissel detto 


Urodzeni w roku 1837: 
Grossman Herz powiat rekrutacyjny Kamionka: 
Urodzeni wroku 1836: 
powiat rekrutacyjny Kamionka: 
detto 
detto 
Urodzeni w roku 1835: 


Bürger Markus 
Schitfer Aron 
Smola Fedko 


Adamowiez Jan, powial rekrutaeyjpy Kamionka strumilowa. 
Ziovzöw, 27. gruduia 1859. - 
(104) E di kt. (3) 


Nro. 53563. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Leo Schaflel mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn und Isaak Schaffel das Handlungskaus Beruhard Jacoby 
& Comp. ein Geſuch sub praes. 30. Dezember 1859 3. 53563 um 
Zablungsauflage der Wechſelſumme von 525 fl. ö. W. ſ. N. G. an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauf— 
lage unter 5. Jänner 1860 3. 53563 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsert des Erjibelangien Leo Schaffel unbe: 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
faten Dr. Hönigsmanu mit Subſtttuirung des Herrn Landes-Advo— 
katen Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. f 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzu beilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Verthetdigung dienlichen, vorſchriftemäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des uk uk. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 5. Jänner 1860. 


(105) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 995- praes. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte iſt 
eine Offizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. ö. W. und im 
Falle der gradurllen Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. 
ö. W. zu beſetzen. 
Bewerber bierum baben ibre nach Vorſchrift der Geſch.- Ordnung 
vom 3. Mat 1833 belegten Geſuche binnen vier Wochen nach der dritten 
Einſchaltung dieſes Aufrufes in dieſe Zeitung an das Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichts-Präſidium gelangen zu machen. 

Vom Prafidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnopol, am 6. Jänner 1860. 


1* 
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(114) Kundmachung. * 


Nro. 141. Der Verwaltungsrath der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig- 
Bahn beabſichtiget nachſtehende Bau⸗, Werk⸗ und Nutzhölzer im Of⸗ 
fertwege an den Mindeſtfordernden zu übertragen, und zwar: 

3000 Kurr.“ rundes kiefernes Pilotenholz in mittl. Durch meſſer 
14“ ſtark, 6“ lang. 

1200 Kurr.“ rundes kiefernes Pilotenholz im mittl. 
14° ſtark, 5° lang. 


Durchmeſſer 


400 Kurr. o 907% bezimmertes fichtenes Bauholz „bis 5° lang. 
2300, „ „ detto o lang. 
A „ detto 100 lang. 
1100 „„ detto 5 bis 6° lang. 
1200 „ r detto 60 lang. 
2400 „ „ ¼“ detto 9¾ lang. 
200 Kurr. ½ͤ eichene Bretter 12“ breit, 15 bis 187 lang. 
200 „ detto detto 
1500 „ % detto detto 
„ detto detto 
00 „, detto detto 
2000 „ „ J, detto detto 
1000 „ „ 9½“ kieferne Bretter 12“ breit, 15 bis 18“ lang. 
60000 % „„ detto detto 
10000 „ „ ½“ detto detto 
30000 „ „ 5“ detto detto 
16000 „ „ . detto detto 
500 0 7 detto detto 
3000 „ „ 2• eichene Pfoſten 12“ breit, 15 bis 18“ lang. 
5100 „ „ 1 ½“ detto detto 
12000 „ „ 3“ detto detto 
800 „ „ 3½“ detto detto 
11000 „ „ 4“ eichene Pfoſten 12“ breit, 24“ lang. 
6000 „ „ At" detto detto 
3000 „ „ 5“ detto detto 
900 „ „ 5%," detto detto 
5000 „ „ 6“ detto detto 
93000 „ „ 2“ kieferne Pfoſten 12“ breit, 15 bis 18“ lang. 
48800 „ „ 2½“ detto detto 
6000 „ „ 3“ detto detto 
5000 „ „ẽ 3½“ detto detto 
3000 „ „ 4“ "fieferne Pfoſten 12“ breit, 24“ lang. 
500 % 4,” detto detto 
1100 „ „ 5“ detto detto 
200 „ detto detto 
2500 „ „ 6“ detto detto 
6000 „ lar 3½“ Pappelpfoſten 16 bis 20“ breit, 12 bis 15“ 
ang. 


70 Stück weiche Signalbäume 6° lana, am oberen Ende 5“ ſtark, 
am unteren Ende 5° angebrannt, mit 24 Stück weißbu⸗ 
chenen Sproſſen verſehen und vollkommen rindenfrei. 

50 Stück 9," ſtarke weiche, 2° lange, am unteren Ende 3' an⸗ 
gebrannte Laternenpfähle. 

20000 Kurr.“ geſchnittene weiche Latten, 1½“ dick, 2“ breit, 15 bis 
18“ lang. 

Alles Holz muß aus trockenen, geſunden und geraden. außer der 
Saftzeit ſogleich in den Monaten November, Dezember, Jänner und 
Februar gefällten Stämmen erzeugt werden. 

Hölzer, aus überſtändigen, wurmſtichigen oder in der Saftzeit 
gefällten Stämmen erzeugt, werden nicht angenommen, eben ſo auch 
jene, welche faule oder ſchwarze Aeſte, faule oder morſche Stellen, Riſſe 
ꝛc. befißen. 

Die Schnitthölzer müſſen geradfaferig, ohne Splint und insbe— 
fondere riß- und aſtfrei, dann möglichſt vom Kern befreit, oder we⸗ 
nigſtens ſo bearbeitet ſein, daß ſie niemals den ganzen Kern enthalten. 

Der Schnitt muß durch die ganze Länge gleich ſtark und voll⸗ 
kommen gerade ſein. 

Die bezimmerten Hölzer müſſen rein behauene Flächen beſitzen, 
und dieſe gegeneinander rechtwinkelig ſein. 

Die Ablieferung hat franco auf jene Stazion, welche bei der Ue⸗ 
bertragung der Lieferung ſtipulirt wird, und zwar derart ſtattzufinden, 
daß innerhalb der erſten vier Wochen, vom Tage der Zuerkennung an 
gerechnet, begonnen und ſo ſortgeſetzt werde, daß die ganze Lieferung 
bis ultimo Auguſt l. J. beendet iſt. 

Die Zufuhr, dann das Abladen und Schlichten auf den ange- 
wieſenen Lagerplätzen, dann die Bewachung des Holzes vor der fakti— 
ſchen Uebernahme hat auf Koſten und Gefahr des Lieferanten zu ge⸗ 
ſchehen, ſo wie derſelbe auch verpflichtet wird, alle jene Hölzer, welche 
von der Uebernahme ausgeſchloſſen werden, innerhalb acht Tagen vom 
Lagerplatze auf eigene Koſten zu entfernen, widrigens der tarifmäßige 
Lagerzins zu entrichten käme. 

Der Tag der Uebernahme wird dem Lieferanten bekannt gegeben 
und es tft ihm freigeſtellt, entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ſich 
durch einen Bevollmächtigten vertreten zu laſſen. 

Im Falle als der Lieferungstermin nicht eingehalten werden 
ſollte, Fwirb dem Lieferanten für jeden Tag der Verzögerung ½ Perzent 
von der Verdienſtſumme des noch rückſtändigen Materiales als Bönale 
in Abzug gebracht. 

Lieferungsluſtige werden eingeladen ihren Anbot, überſchrieben: 
„Offert für die Lieferung von Bau-, Werk» und Nutzhölzern“ und 
mit einem Vadium von 10 Perzent belegt, bis längſtens den 28. Jaͤn⸗ 


ner l. J. an die Zentralleitung: Wien, hohen Markt, Galvagnihof, 
einzubringen. 
In dem Offerte muß der Vor⸗ und Zuname des Offerenten, ſein 


Wohnort und die Quantitat für welche er offerirt, ſo wie der Preis 


pr. feſtgeſtellter Einheit auf die gewählte Stazion, franco, mit Buch— 


ſtaben und Ziffern ausgedrückt werden. 

Auch hat dasſelbe die ausdrückliche Erklärung, jede etwa zu übers 
tragende Theillieferung zu demſelben Preiſe zu effektuiren, und das 
erlegte Vadium als Kauzion Jurücklaſſen zu wollen, zu enthalten. 

Offerte, die bis 28. Jänner Mittags 12 Uhr nicht eingelangt 
ſind, werden unberüdfichtiget gelaſſen. 

Wien, am 8. Jänner 1860. 


K. k. priv. galiz. Karl Ludwig: Bahn. 


Obwieszezenie. 


Nr. 141. Rada administracyjna c. k. uprzywilejowanej galicyj- 
skiej kolei Karola Ludwika zamierza wypuseic wdrodze ofertowe; naj- 
mniej zudajacemu dostarczenie nastepujacych gatunköw drzewa bu- 
dulcowego, wyrobowego i na inny uzytek, a mianowicie: 

3000 zwyklych sagow okraglego sosnowego drzewa na pale w 
srednicy 14“ grubosci a 6° diugosei. 

1200 zwyklych sagow okraglego sosnowego drzewa na pale w 
sredniey 14“ grubosci a 5° diugosei. 

400 zwykiych sagow do ®),, ociesanego jodlowego drzewa bu- 
dulcowego 4 do 5° diugosci. 

2300 zwyklych sagöw do 1%“ ociesanego jodlowego 
budulcowego 4° diugosci. 

400 zwykiych sagow do !%/,,“ ociesan ego 
budulcowego 10° diugosci. 

1100 zwykiych sagòôw do 12/,," ociesanego 
budulcowego 5 do 6° diugosci. 

1200 zwykiych sagow do 1?) ," ociesanego 
butulcowego 6° diugosci. 

2400 zwyklych sagow do 1%“ oeiesanego 
buduleowego 9¼ “ diugosci. 

200 zwyklych stop ½ “ debow. desek 12“ szerok. 15 do 18% diug. 


drze wa 
jodtowego drzewa 
jodtowego drzewa 
jodtowego drzewa 


drzewa 


jodiowego 


20 0 8 dito, dtto, 
1500 » „ N dtto. dtto. 
500 7 5 dtto. dtto. 
4000 15 n dtto, dito, 
2000 9 A N dtto. dtto. 
1000 " " 1/," sosnow. desek 12“ szerok. 15 do 18° diug. 
60:0 5 9 dtto. dtto. 
10000 # 95 50 dtto. dtto. 
30000 5 9 2 dito. dtto. 
16000 „ 5 6/40 dito. dtto. 
5000 ei dtto. dito. 
3000 5 „ 2“ debow. dylow 12“ grub. 15 do 18 diug. 
1905 5 „ 2½ dito, dito. 
200 5 ms dtto. dtto. 
800 5 1 dtto. dtto. 
11000 * „ 4 debow. dylow 12“ grubosei 24“ diugosei. 
200 „ „ % alte ai 
1 a a 0. tto. 
B 
€ 7 „ u Atto. tto. 
93000 : „ 2“ sosnow. dylow 12“ grub. 15 do 18‘ dlugich. 
20090 0 5 . dito, dito. 
N re, dtto. dito. 
5000 5 ee dito. dito. 
3000 » „ 4 sosnow, dyls 12“ grub. 24“ diug. 
500 a %. dito. dito. 
500 » ge dtto. dtto. 
20 9 ol, dtte. dtto. 
2500 en A dito. dito. 
6000 15 3½ topolowych dylow 16 do 20“ gruby ch 


12 do 15° diugich. 

70 sztuk miekkich slupd w sygnalowych 6° dtugich, u göry 5" 
grubych u dotu 5“ nadpalonych, w 24 sztuk grabowych 
szezebli zaopatrzonych i zupelnie bez kory. 

50 sztuk , gruhych miekkich, 2% diugich, u dolu 3“ nadpa- 
lonych stupow do latarni, 

2000 awykiych stöp miekkich kat, 1½“ 
Sci, 15 do 18° dlugosci. 

Wszystkie to drzewo musi byd wyrobione 2 suchych, zdro- 

wych i prostych, nie w czasie pedzenia soköw, zatem w miesiacach 
listopadzie, grudniu, styezniu i lutym Seinanych pni. 

Drzewa wyrobione 2 pni starych, spröchnialych lub Seinanych 

w czasie pedzenia sakow, nie beda przyjmowane, jak röwniez i ta- 
kie, ktöre maja 2gnile i suche gatezie, zgnite lub sprôchniale miejsce, 
szpary i t. p. 

Rzniete drzewa musza byé prostopromienne, bez blony a 

osobliwie bez szpar i galezi i ile mo2nosci oezyszezone 2 jadra, a 
przynajmniej tak ebrobione, aseby nigdy niezawieraly calego jadra. 


grubosei, 2“ szeroko- 


Drzewa ociosane musza mieé czysto obrobione powierzehnie, 
a te w stosunku do siebie maja bye prostokatne. 

Dostarezenie nastapié ma franko do tej stacyi, ktöra przy wy- 
puszezeniu liwerunku oznaezona bedzie, i to w taki sposob, azeby 
caly liwerunek ukofczony zosta do ostatniego sierpnia r. b. 
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Dostawa, zrzueanie i ukladanie na wyznaczonych miejscach, 
jako tez pilnowanie drzewa przed istotnem jego odehraniem ma sie 
odbywaé na koszt i niebezpieczenstwo liweranta, klöry tez obowia- 
zany jest wszelkie drzewa wykluczone od przyjecia w przeciagu 
osmiu dni uprzatnad wiasnynm kosztem 2 miejsca skladowego, gdyz 
w przeeiwnym razie musialby eplacie przepisana w taryfic takse 
skladowa. 

Dzien odebrania bedzie oznajmiony liwerantowi i wolno mu 
albo samemu sie stawié, albo tez zastapié sie pelnomocnikiem. 

M razie niedotrzymania terminu liwerunku odeiagnie sie liwe- 
vantowi za kazdy dzien ½ % zwioki jako kare od nalezytosci przy- 
padajacej za zalegiy jeszeze materyıH. r 

Pragnacych objaé ten liwerunek zaprasza sie, azeby oferty 
swoje znapisem: „Oferta na dostarezenie drzewa buduleowego, wy- 
robowego i na inny uzytek“ i z zalaczeniem 10% wadyum prze- 
stali najdalej po dzien 28. styeznia x. b. do centralnej dyrekcyi w 
Wiedusu, hoher Markt, Galvagnihof. 

W oferecie musi byd podane imie i nazwiske oferenla, jego 
miejsce pobytu i ilosé, na jaka podaje oferte, jak röwniez ma bye 
“yrazona cena za kazda pojedyheza sztuke do obranej stacyi franko, 
literami i cyframi. 

Pröcz tego ma zawirrad wyrazue oSwiadezenie, ze kazdy po- 
ruczouy liwerunek ezesciowy uskuterzniony bedzie po tej samej ce- 
nie, i ztosone wadyum pozostawione bedzie jako kaucya. 

Olerty nienadestane do 28. siycznia 12 godz. w poludnie, nie 
beda unzgledntone. 

C. k. uprzyw. galic. kolej Karola Ludwika. 

Wieden, 8. styeznia 1860. (114—1) 


Kundmachung. (1) 
Nr. 47396. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird zur Hereinbringung der von Leib Finkler gegen An- 
ton Smieszek mit rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 24. Auguſt 
1848 Z. 7227 erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. KM. oder 1050 fl. 
ö. W. ſammt 4% Zinſen vom 3. Juli 1848, Gerichts- und Exelu⸗ 
zionskoſten pr. 5 fl. 13 kr. KM., 10 fl. 30 kr. KM. und 10 fl. 12 kr. 
ö. W. die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek dienenden, ehemals 
im Laſtenſtande der Gutsantheile von Rzuchowa und Woäniezna inta⸗ 
bulivien, nunmehr auf den dom. 319. p. 35%. n. 90 on. und p. 349. 
u. 49. on. intabulirten Reſtkaufſchilling dieſer Gutsantheile pr. 40474 fl. 
RU, laut Instr. 899 p. 61 n. 1, 24 und 29 on. übertragenen, gegen» 
wärtig den Eheleuten Emanuel und Eleonora Lang gehörigen Summe 
von 6442 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 31. Oktober 1848 und 
Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 6 kr. und 11 fl. 53 kr. KM. 
auf den 28. März 1860 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Ber 
dingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe pr. 
6442 fl. KM. oder 6764 fl. 10 Er. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5% des Nominalwerthes der 
zu veräußernden Summe im Betrage von 322 fl. 6 kr. KM. oder 
338 fl. 20½ kr. ö. W. als Angeld zu Handen der Lizitazionskom⸗ 
miſſion im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt zu er— 
lesen. Das Angeld wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis einge— 
rechnet, den übrigen aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt. 

3) Der Käufer wird verpflichtet ſein, binnen 30 Tagen nach 
Rechtskräftigkeit des Beſcheides, mittelſt welchem der Feilbiethungsakt 
beſtätiat werden wird, das 1. Drittheil des Kaufſchillings mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums zu Gericht zu erlegen, die übrigen zwei Drittheile 
aber binnen 30 Tagen nach Rechtekräftigkeit der Zahlungsordnung 
und nach Weiſung derſelben an die Gläubiger auszuzahlen, als ſonſt 
auf Anſuchen des Exekuzions-Führers eine neue Lizitazion dieſer Summe 
in einem einzigen Termine auf Gefahr und Koſten des vertragsbruͤ— 
chigen Erſtehers ausgeſchieben und dieſe Summe um was immer für 
einen Preis veräußert werden wird, wobei der Käufer nicht nur mit 
dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem anderwärtigen Vermö— 
gen für alle aus der Nichtzuhaltung des Vertrags entſtandenen Scha— 
den und verurſachte Koften verantwortlich bleibt. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der erſtandenen Summe 
hypothezirten Forderungen, in ſo weit der Kaufſchilling ausreichen 
wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sobald der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abzug des 
zur Deckung der nach der 4. Bedingung allenfalls übernommenen For: 
derungen nöthigen Betrages gerichtlich erlegt haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsrecht dieſer Summe ausgefertigt und alle auf dieſer 
Summe hypothezirten Laſten mit Ausnahme der nach der 4. Bedin⸗ 
gung übernommenen, werden aus dem Laſtenſtande dieſer Summe ge— 
löſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dieſe Summe bei dieſem Termine keinen Käufer um 
oder über den Nominalpreis finden, ſo wird dieſelbe bei dieſem Ter⸗ 
mine auch unter dem Nominalpreis um was immer für einen Betrag 
hintangegeben werden. 

7) Der Tabularextrakt dieſer Summe kann in der h. g. Regt⸗ 
ſtratur, der Laſtenſtand der Güter, worauf ſie intabulirt iſt, in der Lande 
tafel eingeſehen werden. N — 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten aber, als: Joseph Jaroszyüski und Anna Korabiewska, fo wie 
alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 27. Fe⸗ 
bruar 1859 in die Landes tafel gelangt fein ſollten, oder noch gelangen 


(89) 


“ 


würden durch den ihnen in der Perſon des Advokaten Jahlenowski 

mit Subſtituirung des Advokaten Maciejowski beſtellten Kurator und 
durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(116) diet. 9 (1 

No. 46109. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zioilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß über Anſuchen des 
Franz Xaver Prek zur Hereinbringung der von demſelben gegen Herrn 
Eustach und Fr. Antonina Radwanskie erſiegten Summe von 1479 fl. 
10 kr. KM. ſ. N. G. die Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter 
Torki und Zhoiska laut dom. 259. pag. 2. n. 48. on. zu Gunſten 
der Fr. Antonina de Trzecieüskie Radwanska, dann laut dom. 394. 
pag. 402. n. 136. on. zu Gunſten der Fr. Elisabeth Gräfin Cettner 
intabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mai 1852, Zahl 15164, 
laut dom. 71. pag. 270. n. 11. extab, und Instr. 786. pag. 549. v. 
1. on. auf den Kaufpreis dieſer Güter Torki und Zboiska pr. 5218 fl. 
KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. Auguſt 1852 abgehal⸗ 
tenen Feilbiethung vom Herrn Michael Zerdzinski erſtandenen, und 
von dieſem mittelſt Vertrages ddto. Lemberg am 17. Juni 1853 an 
Benjamin Balbev abgetretenen Summe pr. 6000 Duk. |. N. G. am 
23. März 1860 um 10 Uhr Vormittags im Amts-Lokale des Lem- 
berger k. k. Landesgerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu verſtei— 
gernden Summe pr. 6000 Duf. im Golde angenommen. 

2) Wird dieſe Summe im beſagten Termine auf Gefahr und 
Koſten des kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter 
dem Nominalwerthe um was immer für einen Preis feilgebothen 
werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20ten Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich: 300 Duk. in Gold oder in k. k. öſterr. Banknoten, 
oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt Koupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Koupons und 
Talon nach dem Börſenkurſe der Dukaten, Obligazionen und Pfand— 
briefe als Vadium zu Handen der Kommiſſton zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übris 
gen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Der Exekuzionsführer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem 
Erlage des Vadiums befreit, wenn er der Kommiſſion die Nachwei⸗ 
ſung geliefert haben wird, dieſes Vadium auf der exequirten Summe 
ſichergeſtellt zu haben. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der zu veräußernden 
Summe verbüͤcherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu über— 
nehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertragsmä— 
ßigen Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen verweigern 
würden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
der, den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6000 Duk. 
ſ. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechtskraft er- 
wachſen ſein wird, den Reſtkaufſchilling zu Gunſten der Gläubiger an 
das Lemberger k. k. Steuer: als gerichtliches Verwahrungsamt zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder ſich rückſichtlich des nicht erlegten Betrages mit der Er— 
klärung derjenigen Gläubiger, welche gemäß der bereits gefällten und 
rechtskräftigen Zahlungsordnung vom 1. Februar 1858 z. Z. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß ſie ihm ihre Forde— 
rungen noch ferner belaſſen wollen, ausgewieſen haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt, und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben, und in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Herrn Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des 
Georg Papajohann und des Alexander Dogranti, ferner alle jene Gläu⸗ 
biger, welche zu dem vom Herrn Johann Glogowski über der Summe 
von 6000 Duk. verſicherten Vadium pr. 3250 fl. KM. ein Recht haben 
ſollten, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Oktober 1859 
dingliche Rechte erworben haben, oder noch erwerben würden, oder 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen hiemit zu Dies 
ſem, ſo wie zu allen nachfolgenden Akten in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten 
Dr. Czajkowski beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 


(110) Edikt. (3) 

Nro. 9919. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte als Ver⸗ 
laſſenſchafts-Abhandlungsbehörde nach Alexander Haleeki wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Adalbert Haleeki 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß Alexander Halecki 
am 4. Juli 1852 in Cucylow, Stanislawower Kreiſes, ohne Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt, und derſelbe auf— 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage 

2 


Landesgerichts. 


58 


bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den bereits erklärten Erben und 
dem für ihn beſtellten Kurator Advokaten Dr. Alexander Dwernicki 
abgehandelt werden wird. 

Stanislawow, am 28. November 1859. 


E diet. (3) 


Nro. 16274. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird an⸗ 
mit bekannt gemacht, daß im Sprengel dieſes Gerichtes eine Notar⸗ 
ſtelle mit dem Amtsſitze zu Wisznitz in der Buko gina zu beſetzen iſt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb vier Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung Liefer Kundmachung in die Wiener Zei⸗ 
tung ihre an das hohe k. k. Juſtiz⸗Miniſterium ſtiliſirten Geſuche bet 
dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte als proviforiſchen Notariats— 
kammer zu überreichen. Beamte haben ſolche durch ihren Amtsvorſte— 
her, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch 
thre vorgeſetzte Notartatskammer, Advokaturskandidaten und Advokaten 
aber durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich 
befinden, zu überreichen. 

Die Geſuche müſſen enthalten: 

1) Die Nachweiſung, daß der Bewerber öſterreichiſcher Staats- 
bürger, 
2) daß derſelbe das 2Ate Lebensjahr zurückgelegt, chriſtlicher Re— 
ligion, und 

3) einer der Landesſprachen mächtig ſei, endlich 

4) daß der Bewerber die Advokaten- oder Notariatsprüfung mit 
Erfolg beſtanden habe. 

Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung abgelegt haben, 
ſollen nachweiſen, daß fie eine einjährige Notariatspraris mit Erfolg 
geſchöpft haben. Würde ihnen jedoch auch dieſe mangeln, ſo iſt in dem 
Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Dispensertheilung von die— 
ſem Erforderniße anzubringen. 

Endlich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Aus— 
übung dieſes Notariatsamtes eine Kauzionsbeſtallung in der Betrags— 
höhe von 1050 fl. ö. W. erforderlich iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. November 1859. 


nr (3) 
Nro. 14643. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
Alexander, der Maria und Dominika Bodnarowicz mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß für dieſelben Johann Kokolowicz & Marie Olesz- 
kiewiez de praes. 28. Oktober 1859, Zahl 14643, in Angelegenheit 
der gerichtlichen Vermeſſung der Realitätsantheile sub Nro. top. 467 
um Beſtellung eines Kurators ad actum gebeten haben. 

Da der Wohnort des gedachten Alexander, dann der Maria & 
Dominika Bodnarowiez unbekannt iſt, fo wird für dieſelben der Lan⸗ 
des⸗Advokat Herr Dr. Fechner auf Gefahr und Kojten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(106) 


(108) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 1. Dezember 1859. 


(58) Amortiſazions⸗Edikt. (3) 

Nr. 7559. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Prze- 
mysl tft auf Anſuchen der Herren Josef, Sigmund und Casimir Grafen 
Drohojewski durch Herrn Dr. Madejski im Einverſtändniße der Nach- 
laßmaſſe der Maria 10 voto Cybulska 20 voto Gwinezewska durch 
Dr. Sermak hinſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen Originals 
briefes des Inhaltes: „Jasnie Wmu. JM. Panu Sewerynowi hrabi 
„Drohojewskiemu IM. Panu Dobrodziejowi kochany kuzynie — Ode- 
„bralam przyslane mi przez twego poslanca pozyczone mi na moje 
„wiasne potrzebe Dukatow Sztuk Cztera Sta Nr. 400, to jest 200 
„holl. a 200 Cesarskich Dukatéw, za ktöre ci niezmiernie dziekuje 
„przerzekam najakuratniej te 400 At w trzech Ratach wyplacié, to 
„jest zawsze na duiu 18. Czerwea wraz 2 procentami, ktören mi 
„naznaczyé raczysz, ten List prosze cie schowac a za widzeniem 
„napiszemy skrypt wktörym wyraze, iz te Summe wolno ci bedzie 
„na Dobrach moich dziedzieznych zabezpieczyé i zaintabulowaé, za- 
„wsze przywiazana kuzyna Marya 2 Matezynskich Cybulska 22go 


„Czerwea 1830“ in die Ausfertigung eines Ariortifaziond » Ediktes 
gewilliget worden. 

Es wird daher allen denjenigen, welchen hierin gelegen ſein mag, 
biemit erinnert, daß fle die obgedachte Original-Urkunde binnen drei 
Monaten bei Gericht jo gewiß vorbringen ſollen, als ſolche nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt für null und nichtig erklart werden wird. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Przemysl, am 25. Dezember 1859. 

(107) Eh nt. (2) 

Nro. 16732. Vom k. k. Czervowiter Landesgerichte wird dem 
Herrn Franz Komarnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, daß gegen denſelben auf Anſuchen des Mayer Sturm im Grunde 
Wechſels ddto. Zaslawna den 30. November 1856 Zahlungsauflage 
über die Wechſelſumme von 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. ö. W. 
ſ. N. G. unterm 14. Dezember 1859 Z. 16732 erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Franz Komarnicki unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Kamil als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belanate erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 14. Dezember 1859. 


(97) Kundmachung. (3) 

Nro. 7955-7956. Vom fk. k. Stanistawower Kreisgerichte wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Ga- 
liüskiſchen Erben, als: dem Adolf Krasniewiez und der Joanna Za- 
lewska gebor. Krasniewiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
geben, ee habe sub praes. 16. April 1859, z. 3. 3992, Peter Szan- 
kowski wider dieſelben wegen Zahlung des Vermächtnißes pr. 105 fl. 
ö. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ger 
beten, worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 
22. März 1860 um 10 Vormittags beſtimmt wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Eminowiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Bardasch als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, am 19. Dezember 1859. 

(101) G dirt. (3) 

Nro. 2986. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Rebeka 
Robinsohn de praes. 16. Dezember 1858, Zahl 9533, wider den 
dem Wohnorte nach unbekannten Markus Koller wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 800 fl. KM. ſ. N. G. mit h. g. Beſchluße vom 22. 
Dezember 1858, Zahl 9535, die Zahlungsauflage erlaffen wurde, und 
dem für Markus Koller unter Einem auf deſſen Gefahr und Unkoſten 
mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Sermak beſtellten Ku— 
rator Landes Advokaten Dr. Koztowski zugeſtellt wird, welchem der— 
ſelbe die zur Wahrung ſeiner Rechte dienlichen Behelfe mitzuthetlen 
hat, indem derſelbe ſich ſelbſt die aus der Verabſäumung entſtehenden 
Folgen beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, den 22. Dezember 1859. 


»oniesienla prywatne. 


en) Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn hat ſich veranlaßt ges 
funden, die bisherigen Perſonen-Stationen Bierzanow und Niepolomice 
auch für den Eilgutverkehr und die Anhalt» Etationen Bogumilowice 
und Czarna für den unbeſchränkten Perſonen⸗, Gepäcks⸗ und Eilgut⸗ 
Verkehr bis auf Weiteres zu eröffnen. 

Vom 1. Februar 1860 an findet in den genannten 4 Stationen 
die Aufnahme und Beförderung von Perſonen, Gepäck und Eilgut nach 
und von allen Stationen der eigenen Bahn, ſowie nicht minder des 
Gepäckes und Eilgutes auch nach und von allen Stationen der Kaiſer 
Ferdinand⸗Nordbahn ſtatt. 

Wien, am 30. Dezember 1859. 

K. K. priv. galiz. Carl Ludwig» Bahn. 


5 ＋ 
Obwieszezenie, 2 

C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika widziala sie spo- 
wodowana upowazuié na teraz dotychezasowe stacye osobowe kolei 
Bierzanow i Niepolomice takZe do pilnych praesytek, a stacye kolei 
Bogumilowice i Czarna do nieograniezonego przyjmowania osöb, pa- 
kunköw i pilnych przesylek. 

Poczawszy od dnia 1. lutego 1860 r, wzmiankowane ceztery 
stacye odsy fac 1 odbieraé beda osoby, pakunki i pilne przesytki do 
i od wszystkich stacyi wlasnej kolei, jak niemniej pakunki i pilne 
przesy iki do i od wszystkich stacyi kolei pöfnocnej Cesarza Fer- 
dynanda. 

Wieden, dnia 30. grudnia 1859. 

C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 
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